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Das ifo Geschäftsklima für die gewerbliche Wirtschaft
Deutschlands hat sich im Februar verbessert. Die Unter-
nehmen berichten häufiger als im Januar von einer guten
Geschäftslage. Ihre Geschäftserwartungen sind das vierte
Mal in Folge zuversichtlicher. Die deutsche Wirtschaft scheint
die Konjunkturschwäche aus dem Herbst etwas abzu-
schütteln.

Der Geschäftsklimaindex ist in allen vier betrachteten Wirt-
schaftsbereichen gestiegen – im Verarbeitenden Gewerbe,
im Bauhauptgewerbe sowie im Großhandel und im Einzel-
handel. Die Geschäftserwartungen sind durchgängig zu-
versichtlicher als bislang. In den binnenwirtschaftlich orien-
tierten Bereichen Einzelhandel und Bauhauptgewerbe hat
sich zudem die momentane Geschäftslage deutlich ver-
bessert. Im Großhandel ist die Geschäftslage ebenfalls güns-
tiger als im Vormonat. Einzig im Verarbeitenden Gewerbe
wird die aktuelle Geschäftslage als etwas weniger gut als
im Januar angesehen.  

Das ifo Beschäftigungsbarometer steht im Februar nahe-
zu unverändert auf einem hohen Niveau. Die Unterneh-
men in Deutschland planen weiterhin, die Mitarbeiterzahl
zu erhöhen. Der Arbeitsmarkt ist hierzulande trotz der
Schwierigkeiten in der Eurozone in einer robusten Verfas-
sung. Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich die Einstel-
lungsbereitschaft kaum verändert. Die Personalplanungen
sind nach wie vor auf Expansion ausgerichtet. Insgesamt
hat sich namentlich das Geschäftsklima im Vorleistungs-
güterbereich etwas aufgehellt. Diese Hauptgruppe ist sehr
konjunkturreagibel. Die Besserung könnte ein erster Hin-
weis sein, dass die Unternehmen insgesamt ihre Läger wie-
der etwas mit Vorprodukten füllen und somit die Konjunk-
tur für einigermaßen robust gilt. Im Bauhauptgewerbe ist
das Beschäftigungsbarometer gefallen, deutet aber wei-
terhin auf einen Beschäftigungsaufbau hin. Die Einzelhändler
und die Großhändler wollen wieder intensiver zusätzliches
Personal suchen.

Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich das Geschäftsklima
weiter leicht aufgehellt. Die Industriefirmen schätzen ihre
Geschäftsaussichten den dritten Monat in Folge günstiger
ein. Die aktuelle Geschäftslage wird aber als etwas weni-
ger gut als im Januar angesehen. Vom Exportgeschäft rech-
nen sich die Firmen unverändert positive Impulse aus. Der
Lagerdruck ist weiterhin gering. Mit den vorhandenen Auf-
tragsreserven sind die Betriebe zufriedener, die Produk -
tion wollen sie etwas stärker ausweiten. Im Vorleistungs-
güterbereich ist das Geschäftsklima leicht gestiegen. So-
wohl die derzeitige Geschäftslage als auch die Geschäfts-
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1 Die ausführlichen Ergebnisse des ifo Konjunkturtests, Ergebnisse von
Unternehmensbefragungen in den anderen EU-Ländern sowie des 
Ifo World Economic Survey (WES) werden in den »ifo Konjunkturpers -
pektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr
abonniert werden.
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aussichten werden geringfügig positiver bewertet. Der La-
gerdruck hat etwas abgenommen, und die Produktions-
pläne sind expansiver. Im Exportgeschäft sehen die Fir-
men wieder etwas größere Chancen. Preisanhebungen sind
häufiger geplant als bisher. Im Investitionsgüterbereich ist
das Geschäftsklima gesunken. Die Unternehmen bewer-
ten hier ihre derzeitige Geschäftslage als nicht mehr so gut
wie im Vormonat. Hinsichtlich der Geschäftsentwicklung
in der nächsten Zeit sind sie zudem etwas skeptischer. Es
hat sich ein kleiner Lagerüberhang aufgebaut. Die Export-
erwartungen sind nur noch leicht positiv. Kräftig gestiegen
ist der Geschäftsklimaindex im Konsumgüterbereich. So-
wohl die Einschätzungen zur aktuellen Lage als auch die
Geschäftserwartungen sind merklich positiver als bisher.
Die Unzufriedenheit mit den Auftragsbeständen hat bei leb-
hafterer Nachfrage etwas abgenommen. Der Lagerdruck
hat nachgelassen, und die Produktionsplanungen sehen
vermehrt eine Ausweitung der Tätigkeit vor. 

Im Bauhauptgewerbe ist der Geschäftsklimaindex deutlich
gestiegen. Die Unternehmen berichten von einer günstige-
ren Geschäftslage als im Vormonat, und sie sind optimis -
tischer mit Blick auf die Geschäftsentwicklung im kom-
menden halben Jahr. Die Unzufriedenheit mit den Auf-
tragsreserven hat nachgelassen, und die Bautätigkeit soll
vermehrt gesteigert werden. Die Kapazitätsauslastung ist
geringfügig höher als vor Jahresfrist, obwohl etwas häufi-
ger über witterungsbedingte Behinderungen geklagt wird
als im Februar des vergangenen Jahres. Die Klimaaufhel-
lung durchzieht sowohl den Hochbau als auch den Tief-
bau. In beiden Sparten haben sich die Geschäftslage und
die Geschäftserwartungen gebessert. Der Geschäftskli-
maindex ist im öffentlichen Hochbau sowie im Wohnungs-
bau kräftig und im gewerblichen Hochbau merklich gestie-
gen. In allen drei Hochbausparten wird häufiger geplant,
die Bauproduktion zu steigern.

Im Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima wieder ver-
bessert. Die aktuelle Geschäftslage wird von den Einzel-
händlern häufiger als gut bewertet. Auch die Skepsis be-
züglich der Geschäftsentwicklung in den nächsten sechs
Monaten hat nachgelassen. Der Lagerdruck ist allerdings
unverändert hoch. Preisanhebungen sind etwas weniger
häufig geplant als im Januar. Der Anstieg des Geschäfts -
klimaindexes geht wesentlich auf die Entwicklung im Ver-
brauchsgüterbereich zurück. Die momentane Geschäftsla-
ge und die Geschäftsperspektiven werden hier günstiger be-
wertet. Obwohl der Lagerdruck etwas zugenommen hat,
wollen die Befragungsteilnehmer weniger zurückhaltend
neue Waren ordern. Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das
Geschäftsklima eingetrübt. Die derzeitige Geschäftslage hat
sich wieder etwas verschlechtert. In ihren Geschäftserwar-
tungen sind die Befragungsteilnehmer unverändert skep-
tisch. Der Lagerdruck hat zugenommen, Preisanhebungen
sind seltener geplant. Im Einzelhandel mit Kfz ist der Ge-
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schäftsklimaindex leicht gesunken. Die momentane Ge-
schäftslage wird erneut als weniger gut beurteilt. Der Aus-
blick bezüglich der Geschäfte in den kommenden sechs Mo-
naten fällt aber etwas weniger gedämpft aus als im ver-
gangenen Monat. 

Das Geschäftsklima hat sich im Großhandel verbessert. Die
aktuelle Geschäftslage präsentiert sich hier deutlich günsti-
ger als im Vormonat. Zudem blicken die Befragungsteil-
nehmer zuversichtlicher auf die Entwicklung in der nächs-
ten Zeit. Neue Waren wollen sie etwas großzügiger ordern,
obwohl der Lagerdruck leicht zugenommen hat. Preisan-
hebungen sind weniger häufig geplant als bisher. Der Ge-
schäftsklimaindex ist im Konsumgütergroßhandel und im
Produktionsverbindungshandel gestiegen. In beiden Spar-
ten haben sich die Geschäftslage und die Geschäftspers -
pektiven verbessert. Im Konsumgüterbereich hat der La-
gerüberhang abgenommen, und die Unternehmen planen
nicht mehr ganz so häufig, die Preise anzuheben. Dagegen
hat sich im Produktionsverbindungshandel der Lagerdruck
leicht erhöht. Preisaufschläge sind dennoch etwas häufiger
vorgesehen. Im Großhandel mit Kfz hat sich das Ge-
schäftsklima abgekühlt. Die Geschäftslage ist bei weitem
nicht mehr so gut wie im vergangenen Monat. Die Ge-
schäftsentwicklung in der nächsten Zeit schätzen die Be-
fragungsteilnehmer skeptischer ein. Die Warenlager werden
wesentlich häufiger als zu voll erachtet. Der Druck auf die
Verkaufspreise dürfte nach Einschätzung der befragten
Händler spürbar zunehmen.

Das Geschäftsklima im Dienstleistungsgewerbe2 hat sich
im Februar merklich aufgehellt. Die befragten Dienstleis-
tungsunternehmen sind mit ihrer derzeitigen Geschäftslage
zufriedener als im Januar. Ihre Geschäftsperspektiven für
das kommende halbe Jahr schätzen sie zudem deutlich
günstiger ein als bisher. Den Mitarbeiterstamm wollen die
Dienstleister ausweiten. Im Bereich Transport und Logistik
ist der Geschäftsklimaindikator weiter kräftig gestiegen. Ins-
besondere die Geschäftslage hat sich verbessert. Zudem
sind die Unternehmen etwas zuversichtlicher hinsichtlich der
Geschäftsentwicklung in den kommenden sechs Monaten.
Die Mitarbeiterzahl soll vermehrt erhöht werden. Im Bereich
Reisebüros und Reiseveranstalter hat sich das Geschäfts-
klima verbessert. Zwar ist die Geschäftslage nicht mehr ganz
so gut wie im Januar, die Büros und Veranstalter sind aber
erheblich optimistischer bezüglich der Entwicklung in der
nächsten Zeit. Die Mitarbeiterzahl wollen sie kräftig erhöhen.
Bei den Unternehmens- und Public-Relations-Beratungen
hat sich das Geschäftsklima leicht aufgehellt. Sowohl die
Geschäftslage als auch die Geschäftsaussichten stellen sich
etwas günstiger dar. Der Personaleinsatz soll vermehrt er-
höht werden. Ebenfalls gestiegen ist der Geschäftsklima -
indikator im Bereich Personal- und Stellenvermittlung, Über-

lassung von Arbeitskräften. Die aktuelle Geschäftslage ist
aber ungünstiger als im Vormonat. Die befragten Firmen sind
zuversichtlich, dass die Geschäfte in den kommenden Mo-
naten anziehen werden. Die Mitarbeiterzahl soll kräftig er-
höht werden. Stark gestiegen ist der Geschäftsklimaindika-
tor im Bereich Werbung. Die Werbeunternehmen sind mit
ihrer Geschäftslage deutlich zufriedener als bislang. Ihre Ge-
schäftserwartungen sind ähnlich positiv wie zuvor. Die Fir-
men wollen verstärkt auf Mitarbeitersuche gehen. 

2 In den Ergebnissen für die »gewerbliche Wirtschaft« nicht enthalten.
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